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V erordnung 
vom  20. N ovem ber 2012 

über den W ildtierschutz (W T SchV ) 

A ufgrund von A rt. 23 A bs. 1 und A rt. 53 B st. g des G esetzes vom  23. 
M ai 1996 zum  Schutz von N atur und L andschaft, L G B l. 1996 N r. 117, 
und von A rt. 3 A bs. 2, A rt. 31 A bs. 1, A rt. 32 A bs. 1, A rt. 35 A bs. 6, A rt. 36 
A bs. 1 und 3, A rt. 39 A bs. 1 und A rt. 59 des Jagdgesetzes vom  30. Januar 
1962, L G B l. 1962 N r. 4, in der Fassung des G esetzes vom  16. D ezem ber 
1994, L G B l. 1995 N r. 46, verordnet die R egierung: 

I. A llgem eine B estim m ungen 

A rt. 1 

G egenstand und Z w eck 

1) D iese V erordnung regelt den Schutz von W ildtieren durch die E r-
richtung von Schonzonen und W interruhezonen. 

2) Sie dient insbesondere: 
a) der E rhaltung und V erbesserung der Q uantität und Q ualität der 

L ebensräum e von W ildtieren; 
b) der Sicherung überlebensfähiger Populationen einheim ischer W ildtier-

arten; 
c) der G ew ährleistung eines arteigenen L ebensrhythm us für W ildtiere; 
d) der Sicherung einer nachhaltigen N utzung jagdbarer W ildtiere; 
e) der V erm inderung von V erbiss- und Schälschäden an der W aldvege-

tation; 
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f) der Stärkung des B ew usstseins und des V erständnisses der Ö ffent-
lichkeit für die B edürfnisse der W ildtiere. 

A rt. 2 

B ezeichnungen 

D ie in dieser V erordnung verw endeten Personenbezeichnungen gelten 
für A ngehörige des m ännlichen und w eiblichen G eschlechts. 

II. Schonzonen und W interruhezonen 

A . Schonzonen 

A rt. 3 

Schutzgebiete 

1) Folgende G ebiete w erden als Schonzonen für W ildtiere ausgeschie-
den: 
a) A lpila - G arsälli; 
b) Schönberg; 
c) L aw ena - D em m ara; 
d) R uggeller R heinau; 
e) Schlossw ald. 

2) D as m assgebliche Flächenausm ass der G ebiete nach A bs. 1 ist in 
den Plänen im  A nhang dargestellt. 

A rt. 4 

Schutzm assnahm en 

1) In Schonzonen gilt eine ganzjährige jagdliche Schonzeit. H egeab-
schüsse kranker oder seuchenverdächtiger W ildtiere einschliesslich allfäl-
liger N achsuchen dürfen nur vom  Jagdaufseher des R eviers, in w elchem  
die Schonzone liegt, nach A bsprache m it dem  A m t für U m w elt vorge-
nom m en w erden. 
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2) Schonzonen dürfen nur auf W anderw egen begangen w erden. Im  
Ü brigen sind Freizeit- und E rholungsaktivitäten sow ie andere A ktivitäten, 
durch die W ildtiere gestört w erden könnten, unzulässig. D ies gilt nicht 
für die alpw irtschaftliche N utzung. W aldw irtschaftliche M assnahm en 
haben sich auf Pflegeeingriffe zum  Schutz von M enschenleben oder er-
heblichen Sachw erten zu beschränken. 

B . W interruhezonen 

A rt. 5 

Schutzgebiete 

1) Folgende G ebiete w erden als W interruhezonen für W ildtiere aus-
geschieden: 
a) Plankner Ställa; 
b) Schw abbrünnen - A escher; 
c) G afadura - A lpila; 
d) W ildschloss - G arsälli - B argälla; 
e) Stärnabärg - H eubüal - M aschera - Plattaw ald; 
f) H ahnenspiel - B ergle - V alorsch. 

2) D as m assgebliche Flächenausm ass der G ebiete nach A bs. 1 ist in 
den Plänen im  A nhang dargestellt. 

A rt. 6 

Schutzm assnahm en 

1) W interruhezonen dürfen in der Z eit zw ischen dem  15. D ezem ber 
und dem  15. A pril nur auf W anderw egen begangen w erden. Im  Ü brigen 
sind Freizeit- und E rholungsaktivitäten sow ie andere A ktivitäten, durch 
die W ildtiere gestört w erden könnten, unzulässig. 

2) D ie land- und w aldw irtschaftliche N utzung hat in R ücksichtnahm e 
auf die W ildtiere und deren L ebensräum e zu erfolgen. 
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III. O rganisation und D urchführung 

A rt. 7 

A m t für U m w elt 

D er V ollzug dieser V erordnung obliegt dem  A m t für U m w elt. 

A rt. 8 

K ennzeichnung und B eschilderung 

1) D as A m t für U m w elt hat Schonzonen und W interruhezonen vor 
O rt in geeigneter W eise zu kennzeichnen; es kann erforderlichenfalls auf 
die B edeutung der Z one und die w ichtigsten Schutzinhalte und Schutz-
bestim m ungen hinw eisen. 

2) G rundeigentüm er und sonstige B erechtigte haben die K ennzeich-
nung und B eschilderung nach A bs. 1 zu dulden. 

A rt. 9 

Inform ation der Ö ffentlichkeit 

D as A m t für U m w elt sorgt dafür, dass das B ew usstsein und das V er-
ständnis der Ö ffentlichkeit für die B edürfnisse der W ildtiere und deren 
L ebensräum e gestärkt w ird. 

A rt. 10 

A nzeigepflicht 

A m tsstellen und Personen, die m it A ufgaben nach dem  G esetz zum  
Schutz von N atur und L andschaft oder dem  Jagdgesetz betraut sind und 
die eine W iderhandlung im  Sinne dieser V erordnung w ahrnehm en oder 
davon dienstlich K enntnis erhalten, sind verpflichtet, diese dem  A m t für 
U m w elt anzuzeigen. 
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IV . Strafbestim m ungen 

A rt. 11 

Ü bertretungen 

1) W er in Schonzonen die V orschriften nach A rt. 4 A bs. 2 oder in 
W interruhezonen die V orschriften nach A rt. 6 verletzt, w ird nach A rt. 50 
des G esetzes zum  Schutz von N atur und L andschaft bestraft. 

2) W er entgegen A rt. 4 A bs. 1 in der Schonzone H egeabschüsse vor-
nim m t, w ird nach A rt. 56 des Jagdgesetzes bestraft. 

V . Schlussbestim m ung 

A rt. 12 

Inkrafttreten 

D iese V erordnung tritt am  1. Januar 2013 in K raft. 

Fürstliche R egierung: 
gez. D r. K laus T schütscher 
Fürstlicher R egierungschef 
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A nhang 
(A rt. 3 A bs. 2 und 5 A bs. 2) 
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